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„Zukunft selbst gestalten“ – unter die­
sem Motto fand die 22. Bildungsmesse 
KarriereStart vom 24. bis 26. Januar 
2020 in Dresden statt. Diese Messe ist 
zu einer verlässlichen Orientierungs­
hilfe für zahlreiche Schulabgänger ge­
worden. Der Zuspruch der Interessen­
ten und die hohe Besucherakzeptanz 
am Stand der Sächsischen Landesärz­
tekammer sprechen für sich. An drei 
Tagen ergaben sich dort vielfältige 
Gesprächsmöglichkeiten über die Be­
rufsausbildung zur Medizinischen 
Fachangestellten (MFA) mit den Mitar­
beiterinnen des Referats Medizinische 
Fachangestellte.

Ganz gleich, ob Fragen rund um die 
Berufsausbildung, zu Ausbildungsvor­
aussetzungen oder -anforderungen ge­
stellt wurden, Interessierte erhielten  
zu dem abwechslungsreichen und an­
spruchsvollen Berufsbild eine umfas­
sende Beratung. Das Berufsbild wurde 
für die jungen Besucher anschaulich 
und praxisnah präsentiert. Dazu ge­
hörte zum Beispiel auch, an einem 
Übungsarm Blut abzunehmen – eine 
typische Tätigkeit, die eine MFA in 
ihrem Berufsalltag ausübt.

Der Wettbewerb um qualifizierte Mit­
arbeiter ist groß. Die zunehmende Aka­
demisierung steht dem Personalbe-
darf an Fachkräften im Weg. Aufgrund 
der demografischen Entwicklung in 

Deutschland wird es darüber hinaus 
immer schwerer, Jugendliche für die 
Branche zu akquirieren. 

Der zunehmende Fachkräftemangel 
macht es deshalb erforderlich, ver­
mehrt um den Nachwuchs zu werben. 
Ausbildung in der eigenen Praxis ist die 
beste Art, qualifizierte und motivierte 
Mitarbeiter zu erhalten, die die spezi­

ellen Anforderungen heute und in 
Zukunft kennen und erfüllen. Deshalb 
werben wir auf Messen um den Ausbil­
dungsberuf. 
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MEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE

Eine typische Tätigkeit, die eine Medizinische Fachangestellte in ihrem Berufsalltag ausübt: Blut abnehmen.
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